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2. Es kam ein bot von himmelrich,                         
har uf diese erden.
Er gieng zu b’schlossen türen ein 
Und grüeste die vil werde.

3. Gegrüeset siest, Maria,
ein kron ob allen Wiben.
Du solt ein kind geberen ja 
und solt doch magt beliben.

Es stot ein lind in himelrich Elsaß


